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»Eine bewundernswerte Erzählung, die in 
ihrer leisen Hellsichtigkeit an die magischen 
Geistergeschichten von Rudyard Kipling 
oder Henry James erinnert. Ein ganz außer-
gewöhnlicher Text.« Alfredo Giuliani
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Mário Gomes

Wasserball. Roman

256 S.  Broschur  12 x 19 cm

ISBN 978-3-0358-0670-0

€ 20,- (D)  € 18,50 (AT)

Oktober 2023

WG 1 112

Eine Familie versammelt sich zur Beerdigung des Vaters: Der Patriarch ist tot, der 
Thron in der familiären Hierarchie unbesetzt. Und doch lebt er weiter, bleiben alle in 
den sinn entleerten  Gesten einer vergangenen Gemeinschaft gefangen, wandeln wie 
Puppen, haltlos und beinahe komisch umher, denn die Hölle der bürgerlichen Familie – 
die eigentliche Protagonistin dieser Geschichte – lebt weit über den Tod hinaus… 
In einer ebenso nüchternen wie magischen Sprache, frei von Sentimentalität oder 
 autobiographischem Gestus entlarvt Alice Ceresa die Mechanismen einer zeitlos 
erscheinenden sozialen Wirklichkeit. 
In ihrer sezierenden Analyse verwandelt sich das Leben in die Parodie des gesellschaft-
lichen Gefängnisses, aus dem der Tod des Vaters dennoch einen Ausweg weist: 
»Am Ende wird die Familie endlich explodieren« und den Weg freigeben für Töchter 
»so unabhängig und herausragend, dass sie die Welt beherrschen werden«. 

Die Publikation bildet den Auftakt für weitere Publikationen dieser unbedingt 

(wieder-)zuentdeckenden Autorin. 

Alice Ceresa (1923–2001) war eine Schweizer Schriftstellerin mit Tessiner Wurzeln. Ab 1950 lebte und arbeitete sie in 
Rom als Journalistin und Übersetzerin mit engen Verbindungen zur literarischen Szene Italiens. Ceresa schrieb Zeit ihres 
Lebens, publizierte aber nur wenig. Als Vorreiterin feministischer Literatur erforschte sie in ihrem Schreiben zugleich die 
semiotischen und diskursiven Hegemonien eines gesellschaftlichen »Wir«. 

Anna Kavans autobiographischer Roman erzählt von einer 
im kolonialen Burma in einer Ehe gefangenen Frau, deren 
Mann, ein britischer Offizier und Trinker, zum Zeitvertreib 
Ratten mit seinem Tennisschläger tötet. Es sind die klagenden 
Wer bist du? Wer bist du?-Rufe der Vögel in den Tamarinden-
bäumen, die das durchdringend-monotone Thema von Iso-
lation und innerem Exil vorgeben, der Suche nach Identität 
und Befreiung aber auch einen Ausweg weisen.

Zwischen existenzieller Ernüchterung und poetischem Wider-
stand gelingt es Anna Kavan, mit ihrer halluzinativen Prosa 
eine mehr als reale Innenwelt zu entwerfen, deren kristalline 
Schärfe noch die sie umgebende Hitze gefriert.

Anna Kavan begann während ihrer ersten Ehe zu schreiben und veröffent-
lichte zunächst unter dem Namen Helen Ferguson ihre Romane, bis sie 
1939 Namen und Aussehen ihrer eigenen Hauptfigur Anna Kavan annahm. 
Sie hinterließ ein beeindruckendes, von zahlreichen Autor:innen wie 
Anaïs Nin, Doris Lessing, JG Ballard bis Patty Smith und Jonathan 
Lethem hochgeschätztes Werk.

»Ihre Texte erinnern daran, was für eine großartige Erfindung 
Literatur ist.« Literarische Welt

978-3-0358-0135-4

Der Tod
des Vaters

DIAPHANES

Alice Ceresa
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Alice Ceresa

Der Tod des Vaters

Aus dem Italienischen übersetzt und 

mit einen Nachwort von Marie Glassl

96 S.  gebunden  12 x 19 cm

ISBN 978-3-0358-0692-2

€ 18.- (D)  € 18,50 (AT)

März 2024

WG 1 112



Die Einheit von Forschung und Lehre steht seit jeher im Mittelpunkt der 

 Humboldt-Universität zu Berlin. Um die wachsenden Herausforderungen an 

die Wissensvermittlung zukünftig stärker im Bewusstsein universitärer Praxis zu 

verankern, etabliert die Humboldt-Universität neben Forschung und Lehre eine 

dritte Säule: die »Third Mission«, durch die inter- und transdisziplinäre  Forschung 

und insbesondere der Dialog mit der Gesellschaft ausgebaut und intensiviert 

wird. Als Teil der Strategie »Open Humboldt« ist das Hermann von Helmholtz-

Zentrum für Kulturtechnik an der Humboldt-Universität damit beauftragt, hier 

neue Wege zu gehen und den Wissensaustausch mit der Gesellschaft als Kern-

mission der Humboldt-Universität auszubauen. Dabei spielen die Bühnen des 

Hermann von Helmholtz-Zentrums für Kulturtechnik eine zentrale Rolle: das 

 Humboldt Labor im Humboldt Forum im Herzen Berlins, das Tieranatomische 

Theater (TA T) und das Objektlabor im  historischen Gerlach-Bau auf dem Campus 

Nord der Humboldt-Universität.

Was  bedeutet  Wissensvermittlung heute? 



Humboldt-Universität zu Berlin (Hg.)

Nach der Natur – After Nature

Das Laborbuch zur Ausstellung

304 S.  Klappenbroschur  17 x 25 cm

zahlr. farb. Abb.  inkl. farbigen Klapptafeln

ISBN 978-3-0358-0704-2

€ 45.- (D)  46,30 € (AT)

Die Ausstellung »Nach der Natur« ist aktuell im 

Humboldt Labor zu sehen

April 2024

WG 1 744

Was  bedeutet  Wissensvermittlung heute? Wie lassen sich neuartige Formen des Aus-
tauschs  zwischen den Disziplinen, aber auch zwischen Universität und Gesellschaft 
durch die Einbeziehung kuratorischer Praktiken etablieren?
2021 wurde das Humboldt Labor eröffnet – und der Name ist Programm: Hier werden 
nicht allein Ergebnisse abgeschlossener Forschungen präsentiert, sondern der Ort stellt 
selbst ein experimentierendes Labor der Humboldt-Universität dar.

Das erste Laborexperiment trägt den Titel »Nach der Natur«. Die sich gleichermaßen 
auf die anhaltende Zerstörung der Natur wie auf den Gedanken des »Von-der-Natur-
Lernens« beziehende interdisziplinäre Ausstellung nimmt die komplexen Wechsel-
wirkungen zwischen Klimawandel und Biodiversitätsverlust sowie den weltweiten 
Krisen demokratischer Ordnungsprinzipien aus unterschiedlichsten Perspektiven in 
den Blick. Aktuelle Forschungsansätze werden in ihren wissenschaftsgeschichtli-
chen  Bedingungen diskutiert und dazu mit Objekten aus den vielfältigen Universitäts-
sammlungen verbunden; naturwissenschaftliche Erkenntnisse werden in konkrete 
soziopolitische Zusammenhänge gesetzt und mit künstlerischen Positionen verwoben. 

Die Beiträge dokumentieren die Potenziale eines Ortes, der die Wissensvermittlung als 
eine eigene Art des Forschens begreift, und gewähren zugleich im Sinne der Idee eines 
offenen Labors Einblicke hinter die Kulissen des Ausstellungsmachens.

DIAPHANESHumboldt-Universität zu Berlin (Hg.)

LABORBUCH
zur Ausstellung 
im Humboldt Labor

DIAPHANES

BORBUCHBORBUCHBORBUCHAL

im Humboldt Labor
lung lzur Ausste lung zur Ausste lung zur Ausste
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Daniel Tyradellis

Müde Museen

Wie Ausstellungen unser Denken verändern könnten

304 S.  Broschur  11,8 x 19 cm  zahlr. Abb. 

ISBN 978-3-0358-0694-6

€ 20.- (D)  € 20,60 (AT)

Aktualisierte Neuausgabe des Erfolgstitels

Mai 2024  

WG 1 510

Während Ermüdung die Folge der Wiederholung und Variation des immer Gleichen ist, 
kann Erschöpfung das Resultat von etwas ganz anderem sein: dem bewussten Aus-
schöpfen der Möglichkeiten quer zu den bestehenden Regeln und Normen – so die 
Unterscheidung von Gilles Deleuze. Daniel Tyradellis wendet diesen Gedanken ins 
 Praktisch-Museale: Er versteht Kuratieren als eine Kulturtechnik, die sich nicht auf ein 
Genre oder eine Methode eingrenzen lässt. Vielmehr erprobt sie Formen der inter-
medialen Übersetzung und Vermittlung, in denen nicht weniger als der Gesellschafts-
vertrag ausgehandelt wird. Das seit seinem ersten Erscheinen breit diskutierte Buch 
liegt hier in einer bearbeiteten und erweiterten Neuausgabe vor, die auch die aktuellen 
Debatten zur sich wandelnden Bedeutung von musealen Orten einbezieht.

Daniel Tyradellis

DIAPHANES

Müde Museen
Wie Ausstellungen unser 

Denken verändern könnten

Muss man alles zeigen, alles sehen, sagen und kennen? 
Müssen wir alles wissen und  verstehen? Angesichts eines 
immer blinderen  Vertrauens in den Nutzen von Wissen und 
Information und entgegen der scheinbar unabweisbaren 
Forderung nach Trans parenz auf allen Gebieten, verteidigt 
Anne Dufourmantelle das  Geheime, das Verborgene, das 
Unbewusste und Rätselhafte als unverzichtbare  Ressource 
menschlicher Existenz. Ebenso behutsam wie  eindringlich 
entwirft sie Elemente einer Ethik des Geheimnisses im 
Spannungsfeld von gesellschaftlicher Kontrolle und priva-
ter  Sphäre jedes Einzelnen.

Anne Dufourmantelles Buch ist ein leidenschaftliches Plä-
doyer für das Geheimnis als Schutzmauer des Eigenen und 
lebenswichtige Quelle innerer Freiheit sowie ein Manifest 
für ein noch nicht entzaubertes Wissen als notwendiger 
 Horizont einer umfassenderen Wahrheit.

www.diaphanes.net
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Arbeit. Sinn und Sorge
(Hg. mit Nicola Lepp)
422 S.  € 40.-  € 41,10 (AT)

Was heißt uns Denken?
Gespräch mit Jean-Luc Nancy
80 S.  € 15.-  € 15,40 (AT)

Sich ausdrücken
Zur Immanenz der Kunst
256 S.  € 25.-  € 25,70 (AT)



Daniel Tyradellis

Ligaturen. Texte zur Vermittlung

288 S.  gebunden  13,5 x 21 cm  zahlr. Abb. 

ISBN 978-3-0358-0695-3

€ 28.- (D)  €  28.70 (AT)

Mai 2024

WG 1 510

Wenn die Wissenschaften der vergangenen 200 Jahre eines gelehrt haben, dann, dass 
die Beziehungen zwischen den Dingen mindestens so wichtig sind wie diese selbst. 
Was als Substanz oder Sinn erscheint, ist Effekt von Übersetzung und Begegnung – 
 jenseits disziplinärer Zuschreibungen. Hierfür braucht es Weisen der Vermittlung, 
die sich nicht als sekundierende Aktivität gegenüber andernorts bereits existieren-
dem Wissen verstehen, sondern als Forschung in actu – und eines Kuratierens, das 
komplexe Zusammenhänge nicht reduziert, sondern sich in einer Vervielfachung von 
Übersetzungs vorgängen auch um das Fernste sorgt.
Der Band versammelt Texte, die dieses Feld als Forschungsgegenstand eigener Art 
erkunden: auf »halber Höhe« zwischen Fachexpertise und Alltagswissen, zwischen 
Natur- und Geisteswissenschaften, zwischen Codierungen und ihrem Jenseits.

Jenseits der universellen Geschichte menschlichen Unvermö-
gens gibt es heute eine neue Qualität des Idiotentums. Wäh-
rend der alte Idiot aus der Isolation ein Wissen bezog, verwei-
gert sich der neue Idiot jeglichem Weltverständnis. 
Die heutigen Debatten über »Fake News« oder »postfakti-
sche Gesellschaft« können in dieser Perspektive auch als 
Anzeichen einer umfassenden Transformation von Formen 
der Selbstpolitik gelesen werden. Denn während viel von glo-
balem Bewusstsein und Gemeinschaft die Rede ist, scheint 
der Solipsismus des idiotischen Subjekts unterschwellig eine 
umso wirksamere Rolle zu spielen. Als isoliertes Selbst der 
Vielen bildet es das leere Zentrum eines plantarischen, sich 
um sich selbst drehenden Idiotismus. 
Zoran Terzićs ebenso weit gespannter wie detailscharfer Es-
say nimmt die kulturhistorische Gestalt des Idioten auf und 
verfolgt dessen Figurationen entlang seiner zahlreichen Auf-
tritte in der Geistesgeschichte, um jenseits einer hypertro-
phen Gegenwart Idiotie nicht zuletzt auch als eine besondere 
Form von Kunst in den Blick zu nehmen.

Zoran Terzić studierte Bildende Kunst in New York, widmete sich danach 
kulturtheoretischer Arbeit und wurde 2006 in Wuppertal promoviert. Er 
lebt als freier Autor und Pianist in Berlin.

DANIEL TYRADELLIS

Ligaturen
TEXTE ZUR VERMITTLUNG 

DIAPHANES
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»Im Anfang war nicht das Wort, sondern die Vermittlung, und 
der Inhalt einer Vermittlung ist immer eine andere Vermittlung.«

Daniel Tyradellis ist Philosoph und Kurator international beachteter Ausstellungen. Gegenwärtig hat er die Stiftungsprofessur 

Humboldt Forum für die Theorie und Praxis des interdisziplinären Kuratierens inne, gefördert von der Bundesbeauftragten des 

Bundes. Als Vizedirektor des Hermann von Helmholtz-Zentrums für Kulturtechnik ist er mit der Etablierung der »Third Mission«, 

d.h. der Wissensvermittlung als dritter Säule neben Forschung und Lehre in der Humboldt-Universität zu Berlin befasst. 



»›Investigative Ästhetik‹ nutzt Techno-
logien, aber hinterfragt auch die Politik 
ihrer eigenen Werkzeuge; sie produziert 
Wissen und wirft zugleich einen kritischen 
Blick auf dessen Verbindung zur Macht.« 

Eyal Weizman & Ines Weizman

Vorher & Nachher. Die Archäo-

logie der Katastrophe

64 S.  12 × 19 cm

ISBN 978-3-0358-0655-7

€ 12.-  € 12.30 (AT)

WG 1 744

Hito Steyerl

Duty Free Art. Kunst in 

Zeiten des globalen Bürger-

kriegs

256 S.  13.5 × 21 cm

ISBN 978-3-0358-0101-9

€ 25.-  € 25.70 (AT)

WG 1 580

Kunst und Ästhetik bei DIAPHANES



Matthew Fuller, Eyal Weizman

Investigative Ästhetik

Aus dem Englischen von Marie Glassl

400 S.  gebunden  13,5 x 21 cm

ISBN 978-3-0358-0693-9

€ 28.- (D)  € 28,80 (AT)

Mai 2024

WG 1 510

Forensische Untersuchungen von Gewalttaten und künstlerische Produktion, juristisch 
verwertbare Evidenzfindung und ästhetische Darstellung erscheinen als unvereinbare 
Sphären. Und doch nutzen Künstler:innen verstärkt investigative Methoden, greifen 
 Journalisti:nnen oder NGOs in ihrer Arbeit auf ästhetische Bildgebungen und interpre tative 
Verfahren zurück. Eyal Weizman und Matthew Fuller untersuchen solche trans disziplinären 
Praktiken und fassen sie als materialistisch-sinnliche Vorgehensweise unter dem Konzept 
der Investigativen Ästhetik neu. 
Wie können verschiedene Modalitäten des Wahrnehmens zu einer kollektiven multifoka-
len Wahrheitsfindung verknüpft werden? Wie kann das hybride Feld nicht-menschlicher 
Materialitäten (Erde, Blätter, Wolken, Satelliten, Smartphones etc.) mittels eines close 
reading in die Perspektive einer umfassenden materiellen Zeugenschaft gestellt werden?
Die sich daraus ergebenden Gegenlektüren finden sich längst in Museen und Laboren, 
vor Gericht, online oder auf der Straße, sie streben nach der Konstruktion eines neuen 
Gemeinsinns, einer geteilten politischen Sinnlichkeit. 
Eine engagierte Handlungsanleitung für Aktivist:innen, Wissenschaftler:innen, Künst  -
ler:innen, die ein neues investigatives Feld zwischen Ästhetik und Politik eröffnet.

Jenseits der universellen Geschichte menschlichen 
Unvermögens gibt es heute eine neue Qualität des 
Idiotentums. Während der alte Idiot aus der Isolation 
ein  Wissen bezog, verweigert sich der neue Idiot jeg
lichem Welt verständnis. 
Die heutigen Debatten über »Fake News« oder »post
faktische Gesellschaft« können in dieser  Perspektive 
auch als Anzeichen einer umfassenden Transforma
tion von Formen der Selbstpolitik gelesen werden. 
Denn während viel von globalem Bewusstsein und 
 Gemeinschaft die Rede ist, scheint der Solipsismus 
des idiotischen Subjekts unterschwellig eine umso 
wirksamere Rolle zu spielen. Als isoliertes Selbst der 
Vielen bildet es das leere Zen trum eines plantari
schen, sich um sich selbst drehenden Idiotismus. 
Zoran Terzićs ebenso weit gespannter wie detail
scharfer Essay nimmt die kulturhistorische Gestalt 
des Idioten auf und verfolgt dessen Figurationen 
entlang seiner zahlreichen Auftritte in der Geistes
geschichte, um jenseits einer hypertrophen Gegen
wart Idiotie nicht zuletzt auch als eine besondere 
Form von Kunst in den Blick zu nehmen.

Zoran Terzić studierte Bildende Kunst in New York, widmete 
sich danach kulturtheoretischer Arbeit und wurde 2006 in 
Wuppertal promoviert. Er lebt als freier Autor und Pianist in 
Berlin.

Matthew Fuller & Eyal Weizman

Investigative
Ästhetik
DIAPHANES

Matthew Fuller ist Professor für Kulturwissenschaften an der Goldsmiths Universität London. Er ist Autor zahlreicher Schrif-

ten in den Bereichen Medientheorie, Softwarestudien, kritische Theorie und Kulturwissenschaften u.a. Media Ecologies und 

gemeinsam mit Andrew Goffey Evil Media. Eyal Weizman ist Gründer und Leiter der Rechercheagentur Forensic Architecture 

und des Centre for Research Architecture an der Goldsmiths Universität London. Er ist Autor zahlreicher Bücher und lehrt an 

Universitäten weltweit. 



Simone Weil

Anmerkung zur generellen Abschaffung  

der politischen Parteien

Aus dem Französischen von Esther von der Osten

Mit einem Nachwort von Thomas Macho und Helen Thein

64 S.  12 x 18,5 cm

ISBN 978-3-0358-0703-5

€ 10.- (D)  € 10,30 (AT)

Neuausgabe 

März 2024  

WG 1 733

Simone Weil
Anmerkung zur generellen Abschaffung 
der politischen Parteien
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Simone Weils kleine Schrift »Anmerkung zur generellen Abschaffung 
der politischen Parteien«, die 1950 postum erschien, wurde von den 
Zeitgenossen als ein Vermächtnis der großen Philosophin auf-genom-
men. André Breton schrieb emphatisch: »Diese wenigen Seiten, in 
jedem Punkt von bewundernswerter Intelligenz und Noblesse, sind eine 
unanfechtbare Anklage gegen das Verbrechen der Verabschiedung des 
Geistes, welches die Funktionsweise der Parteien nach sich zieht.«

In der ihr eigenen Schärfe führt Simone Weil aus, warum das Partei-we-
sen »absolut und bedingungslos ein Übel« ist: Parteien sind per defini-
tionem darauf angewiesen, an die Stelle der Sachfragen die Fabrikation 
kollektiver Leidenschaft und an die Stelle der Wahrheit den Druck der 
Parteidoktrin zu setzen. Ihr Fazit: »Die Abschaffung der Parteien wäre 
höchst legitim und scheint in der Praxis nur gute Wirkungen zeitigen zu 
können.« 

Simone Weils »virtuos auf die Spitze getriebene Analyse des Partei-we-
sens« (FAZ) hat nichts an Brisanz verloren – jeder Wettbewerb 
um Stimmen bestätigt dies erneut.

»Man kann sich nicht genug wünschen, dass diese 
›Anmerkung‹ als eigenes Buch einer möglichst großen 
Leserschaft zugänglich gemacht wird.« (André Breton)

»Jede Zeile Simone Weils lohnt die Lektüre.« 
(Susan Sontag)

DIAPHANES

Simone Weil wird als Marxistin, Anarchistin, Existentialis tin oder christliche  Mystikerin 
wahrgenommen und doch erschöpft sich ihre Person und ihr Werk nicht in diesen 
Zuschreibungen. Susan Sontag schrieb, jede Zeile Simone Weils lohne die Lektüre, 
 Ingeborg Bachmann war fasziniert von der Bedingungslosigkeit ihrer Texte, Emmanuel 
Levinas erschreckte ebendiese. Albert Camus hielt Simone Weils Werk für eine der eigen-
ständigsten Positionen seiner Zeit. 
Der in den letzten Lebensmonate in London entstandene Text sollte als Empfehlung 
für die Errichtung einer Nachkriegsordnung in Frankreich dienen und stellt doch zeitlose 
Grundfragen: Welche Möglichkeiten hat der Einzelne, sein Urteil über Probleme des 
öffentlichen Lebens kundzutun? Wie lässt sich verhindern, dass in dem Moment, da 
das Volk befragt wird, dies im Klima kollektiver Leidenschaft geschieht? Wie von demo-
kratischer Legitimität sprechen, wenn solche Fragen nicht berücksichtigt sind. Simone 
Weils Plädoyer für eine generelle Abschaffung der Parteien reicht in seiner Schönheit und 
Strenge weit über den Kontext seiner Entstehung hinaus.

Die Verwurzelung
288 S.  € 25.-  € 25,70 (AT)

Über die Ursachen von  
Freiheit und gesellschaft-
licher Unterdrückung
128 S.  € 18.-  € 18,30 (AT)

Krieg und Gewalt
256 S.  € 25.-  € 25,70 (AT)



Thierry de Duve

Auf, Männer, noch eine Anstrengung…

Anthropogonese, Christentum, Sexuierung

224 S.  13,5 x 21 cm

ISBN 978-3-0358-0621-2

€ 25.- (D)  € 25,60 (AT)

Mai 2024 

WG 1 520
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Thierry de Duve

Auf, Männer, noch 
eine Anstrengung …
Anthropogenese, Christentum, Sexuierung

diaphaneswww.diaphanes.fr

« Si jamais un monde radicalement post-chrétien 
doit voir le jour, la figure de Joseph sera pleinement 
réhabilitée. »

Dans ce petit livre intempestif arc-bouté à la conviction selon laquelle 
« le christianisme est la religion de la sortie de la religion » (Marcel 
Gauchet), Thierry de Duve sort des disciplines qui sont les siennes, 
l’esthétique et histoire de l’art, pour aborder deux questions anthro-
pologiques que la mutation de l’ordre symbolique en cours rend 
pressantes : la différence des sexes, qu’il envisage par le biais de 
l’incertitude de la paternité, et l’avenir de la politique d’émancipation, 
qu’il ancre à la naissance prématurée des enfants humains. Le ton de 
ce livre est une certaine effronterie respectueuse par laquelle de 
Duve engage un dialogue imaginaire avec quelques grandes figures 
intellectuelles, parmi lesquelles Françoise Héritier, Alain Badiou, 
Georges Duby, Marcel Gauchet et, last but not least, Jacques Lacan.

Ausgehend von den Thesen Marcel Gauchets über das Christentum als Austritt aus der 
Religion, Jaques Lacans  Algebra des Begehrens und Geneviève Morels Analyse des 
»Gesetzes der Mutter« skizziert Thierry de Duve Grundzüge einer kritischen Theorie 
männlich-allzumännlicher Sexuierung und geschlechtsübergreifender Emanzipation. Hätte 
es nicht mehr bedurft, als die drei christlichen Maximen »Glaube, Hoffnung, Liebe« in die 
revolutionären Maximen »Liberté,  Egalité,  Fraternité« zu übertragen? Verbirgt sich hinter 
dem Knoten von Inkarnation, Vaterschaft und Marienkult nicht mehr als nur christliche 
Mystik? Vermag die Ungewissheit der Vaterschaft zu einem Akt des Glaubens werden, 
der eine fundamentale Unsicherheit anerkennt? 
Ein unzeitgemäßes Buch auf der Suche nach Auswegen aus der Sackgasse jener politi-
schen  Konzepte, die von der Aufklärung übernommen wurden und bis hinein in unsere 
Zeit fortwirken, denn die einzige Möglichkeit scheint darin zu bestehen, das Religiöse zu 
tragen und im gleichen Zuge zu verwerfen.

Thierry de Duve ist Kunsthistoriker, Kunsttheoretiker und Ausstellungskurator. Er ist Evelyn Kranes Kossak Professor 
am Hunter College, City University of New York und emeritierter Professor der Université de Lille 3.

»Es gehört zu den Ironien der Geschichte, dass sich Politisches 
und Religiöses, wann immer auf ihre Entflechtung hingearbeitet 
wurde, binnen kurzem wieder neu verschränkten.«





Catherine Ingram & Laura Callaghan 

Finde Frida!

Das Frida-Kahlo-Wimmelbuch

Aus dem Englischen von Sabine Schulz
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ISBN 978-3-0358-0696-0

€ 19.95 (D)  € 20,50 (AT)
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Finde Frida!

Tauche ein in die faszinierende Welt von Frida Kahlo 

und lerne diese extravagante Frau und einzigartige 

Künstlerin kennen. 
Suche und finde Frida auf den zwölf Doppelseiten 

mit den aufregendsten Stationen ihres Lebens: vom 

Blauen Haus, in dem sie geboren wurde, über ihre 

Aufenthalte in New York und Paris bis zur großen 

Retrospektive in Mexiko City. Finde im Gewimmel aber 

nicht nur Frida, sondern über 200 Persönlichkeiten 

aus ihrem Umfeld: Künstler:innen, Filmemacher:innen, 

Schriftsteller:innen und viele mehr.

DA S  F R I DA- K A H LO - W I M M E L B U C H

Laura Callaghan & Catherine Ingram 
www. d i a p h a n e s . n et

frida_umschlag_neu.indd   1frida_umschlag_neu.indd   1 16.11.23   09:5616.11.23   09:56

Knallbunt, unterhaltsam und lehrreich: Auf zwölf doppelseitigen Tableaus, die zentrale 
Wegmarken aus dem Leben Frida Kahlos darstellen, gilt es, die ikonische und extrava-
gante Künstlerin ausfindig zu machen. Doch so einfach ist das nicht: Ob im Blauen Haus, 
auf ihrer Hochzeit mit Diego Rivera, in ihrem opulenten Garten oder im Krankenhaus, auf 
Vernissagen in New York und Paris bis zur großen Retrospektive in Mexiko City, überall ist 
Frida umgeben von einem ganzen Gewimmel von Leuten, einem veritablen Who-is-Who 
aus Kunstwelt, Politik und Geschichte. 
Und ist Frida erst gefunden, kann es weitergehen zur detaillierten Auflösung der Wimmel-
bilder. Hier informiert Catherine Ingram sachkundig und pointiert über die künstlerischen 
Szenen und ihre Bedeutung, über die Geschichte Mexikos, die Einflüsse von indigener 
Tradition und mexikanischer Revolution auf das Werk Kahlos. Hier werden auch die ande-
ren Personen auf den Wimmelbildern beschrieben, die kennenzulernen das Buch zu einer 
wahren Fundgrube an Geschichen und Anektdoten werden lässt.

»Man kann Kunst ja auch mal von der Spaßseite betrachten: 
in einem Wimmelbuch!« Monopol–Magazin

»Sachkundig und pointiert: spannende Details über Akteure 
der Kunstgeschichte.« Deutschlandfunk Kultur



Catherine Ingram & Andrew Rae 

Wo ist Warhol?

Aus dem Englischen von Sabine Schulz

40 S.  Gebunden  24 x 32 cm  farb. Abb.

ISBN 978-3-0358-0702-8

€ 19.95 (D)  € 20,50 (AT)

Januar 2024  Neuauflage

WG 1 288

Folgt Andy Warhol und seiner feinen Nase für Kunst und Leute auf eine Zeitreise in die 
kulturellen Milieus der nahen und ferneren Vergangenheit!
Ob ihr ihn wohl findet, wie er in den antiken Ruinen von Pompeji umherstreift? Oder wie 
er am Bauhaus durch die Korridore wandert? Und wo steckt er bloß in der Sixtinischen 
Kapelle? Findet heraus, wo Warhol in zwölf verschiedenen Szenarien verborgen ist – und 
blättert dann ans Ende des Buches, wo ihr lauter berühmten Persönlichkeiten begegnen 
könnt (vielleicht habt ihr sie schon auf den großen Bildern entdeckt?), die der Kunst-
geschichte ihren Stempel aufgedrückt haben…

Kunst für kleine und große Kinder bei DIAPHANES

Bruno Munaris ABC
48 S.  € 20.-  € 20,60 (AT)

Munari Maschinen
32 S.  € 18.-  € 18,50 (AT)

Marco Schibig
Köstliche Leichen
48 S.  € 20.-  € 20,60 (AT)
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Georges Perec
Träume von Räumen

Vom leeren Blatt Papier über das Bett, die Treppe, die Wand, das 

Mietshaus, die Straße über das Land und die Welt ins Universum: 

Träume von Räumen durchmisst spielerisch Raum und Räume, vom 

Allernächsten bis hin ins Fernste. Sogenannte praktische Übungen 

(»Durchqueren Sie Paris, aber nur durch Straßen, in deren Name 

ein C vorkommt!«) unterbrechen die Anordnung mit federleichter 

Konkretheit, und sehr persönliche Miniaturen sorgen dafür, dass das 

Spiel niemals im Unverbindlichen verbleibt.

Kein anderes Buch kann wohl als so typisch für Perecs Werk be- 

zeichnet werden wie dieses Panorama von literarischen Schnipseln, 

Sprachspielen, Kurzessays, Glossen und Experimentalanordnungen. 

Lange vergriffen, ist einer der programmatischsten und wirkmäch-

tigsten Texte des großen Experimentators Georges Perec in einer 

neuen Ausgabe endlich wieder auf Deutsch zugänglich. Ein idealer 

Einstieg in die Lektüre Georges Perecs.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«.
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Georges Perec

Geboren 1936

»Über grundsätzliche Bemerkungen: ›Ich bin geboren am 7. März 1936. 

Schlusspunkt‹, schwingt sich der Eintänzer Perec kunstvoll auf die 

Linien, Kreise und Geraden seiner Biographie ein, streift die großen 

Fragen, Schriftsteller zu sein, seine Erinnerung zu hüten und zu 

überprüfen, Jude, auf der Welt und eben jener Intellektuelle zu sein, 

der wie der Fallschirmspringer vor der ›Leere‹ steht: ›Und auf einen 

Schlag muss man sich hineinstürzen.‹« Verena Auffermann, Die ZEIT

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«, »Träume von Räumen«.
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Wo ist das, was wirklich geschieht? Nicht die Großereignisse, nicht die 

unerhörten Begebenheiten sind es, die das Leben ausmachen, sondern 

das unterhalb der Wahrnehmungsschwelle des Gewöhnlichen liegende: 

ein toter Vogel. Beton, Ziegelstein, Glas. Eine Hausnummer, wo je- 

mand, den man flüchtig kannte, einmal gewohnt hat. Hintergrund- 

geräusche. Und aus den banalen Beobachtungen, belanglosen Nieder-

schriften, pedantischen Bestandsaufnahmen kleinster Veränderungen 

sprießen und platzen in dieser Sammlung posthum veröffentlichter 

Texte Perecs überraschende, schlagend allgemeine, tragikomische, 

poetische Wahrheiten hervor.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«, »Träume von Räumen«.
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Mit der Neuauflage dieses lange vergriffenen Werks wird eine der 
»faszinierendsten Autobiographien des 20. Jahrhunderts« (DIE ZEIT) 
endlich wieder der deutschsprachigen Leserschaft zugänglich. In einer 
meisterlichen und verstörenden Erzählung verdichten sich Perecs 
Kindheitsphantasien von der utopischen Insel W, auf der das ganze 
Leben dem Sport gewidmet ist, mit den Erinnerungen an den Holo- 
caust und den frühen Verlust der Eltern zu einer alptraumhaften 
Vision, die niemanden unberührt lässt.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter der 
französischen Nachkriegsliteratur. Als Kind polnischer Juden über- 
lebte er die deutsche Besatzung Frankreichs bei Verwandten auf dem 
Land, während seine Eltern ums Leben kamen. Zu seinen Werken 
zählen »Das Leben. Gebrauchsanweisung«, »Die Dinge« und »Ein 
Mann der schläft«.

»Georges Perecs Bedeutung steigt eigentlich stündlich.« Jürgen Ritte
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Georges Perec

Die Dinge

Quasi über Nacht berühmt wurde Georges Perec mit diesem 1965 

erschienenen Werk, für das er den renommierten Prix Renaudot er- 

hielt und das sich fünfzig Jahre nach der Erstausgabe als aktueller 

denn je erweist.

Perec beschreibt hier das Leben des jungen Paares Jérôme und Sylvie 

als ganz und gar von Dingen bestimmt, die sie besitzen oder besitzen 

wollen und denen sie alle ihre menschlichen Beziehungen unter- 

ordnen. Beide haben ihr Studium aufgegeben und betreiben nun 

mit Versatzstücken aus Psychologie und Soziologie Marktanalysen 

für eben jene Konsumindustrie, deren exemplarische Zielgruppe sie 

bilden. Getrieben von der Frage, auf welche Art jenes den anderen 

offenbar so reichlich zur Verfügung stehende Geld zu beschaffen sei, 

verlieren sie sich immer tiefer in den »Gefängnissen des Überflusses«, 

nicht ohne jedoch einen Ausbruch zu wagen…

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«.
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Georges Perec

Was für 
ein kleines Moped 
mit verchromter 
Lenkstange steht 
dort im Hof ?

Das Moped gehört dem Unteroffizier Pollak Henri, der damit 

allabendlich von der Kaserne in den heimatlichen Montparnasse 

knattert, um sich durch Entledigung der Uniform in einen offen- 

kundigen Zivilisten zu verwandeln und zu seinen Spezis zu stoßen, die 

bei reichlich Rotwein über Hegellius und Lukasch diskutieren. Da 

wird eines Tages sein Freund Kara- wie heißt er noch? Karasek? 

Karamalz? Karabambuli? in den Krieg nach Algerien einberufen – 

und will nicht. Was tun? 

Man tüftelt ein Drückebergerprogramm aus, das von der kompli- 

zierten Armfraktur über das Verrücktstellen bis zum vorgetäuschten 

Selbstmord reicht. Aber Karasowieso geht seine eigenen Wege.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Träume von Räumen«.
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Georges Perec
Anton Voyls Fortgang
Roman

1969 als Resultat einer Wette entstanden, taucht in Perecs wohl 

außergewöhnlichstem Werk »La Disparition« kein einziges Mal der 

Buchstabe E auf. Der Roman zeigt, was mit Sprache möglich ist, 

wenn nicht mehr der Autor erzählt, sondern – durch das Korsett 

einer strengen Regel – die Sprache selbst. Ausgehend vom verfüg- 

baren Wortmaterial hat sich die Geschichte, haben sich die Personen 

und die Handlung zu entwickeln. Zwischen Revolutionskomödie, 

Rätseln, die auf Rätsel folgen, und turbulenter Kriminalparodie 

schimmern Gewaltexzesse und der nackte Terror hervor. Doch das 

hat linguistische Methode, und so manifestiert sich das allmähliche, 

fast ausnahmslos grausame Verschwinden einer ganzen Sippe im 

verschwundenen Buchstaben.

Die deutsche Übersetzung von Eugen Helmlé, ist ein Abenteuer, das 

kaum seinesgleichen kennt. Die Schwierigkeit des Originals, das 

Sprachkorsett, wird dem Übersetzer zur Zwangsjacke, so Helmlé in 

seinem unbedingt lesenswerten Nachwort.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«.

Erweiterte Neuausgabe
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In der winzigen Pariser Mansarde klingelt wie jeden Morgen der 
Wecker. Heute gälte es, das Examen anzutreten – doch der junge Mann 
steht nicht auf. Er beschließt, an diesem Leben, das ihm nichts mehr zu 
geben hat, keinen Anteil mehr zu nehmen. Während über den Dächern 
von Paris die Sommerhitze brütet, überlässt er sich einem gefährlichen 
Selbstexperiment.

Georges Perecs Roman ist eine Meditation über den Stillstand und
ein moderner Urtext der Melancholie, der eine ganze Schriftsteller- 
generation inspirierte. Perec adaptierte »Ein Mann der schläft« 1974 
zusammen mit Bernard Queysanne für das Kino und erhielt dafür den 
Jean-Vigo-Preis.

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 
der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 
zählen u.a. »W oder die Kindheitserinnerung«, »Die Dinge«, »Das 
Leben. Gebrauchsanweisung«.
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Georges Perec
Ein Mann der schläft
Roman
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Georges Perec

Ein Kunstkabinett

»Ein Kunstkabinett«, das Bild des deutsch-amerikanischen Künstlers 

Heinrich Kürz, zeigt den steinreichen Bierbrauer Hermann Raffke 

inmitten seiner Gemäldesammlung. Unter diesen Bildern befindet sich, 

abermals, »Ein Kunstkabinett«, was dazu einlädt, vom Bild ins Bild ins 

Bild ins Bild zu steigen. Dass es in der unendlichen Wiederholung 

Abwandlungen, Brüche und Fehler zu entziffern gibt, weckt im Pub- 

likum einen Ehrgeiz, der sich zur Hysterie aufschaukelt. Unweigerlich 

folgt darauf ein Kunstskandal. Fakten und Fiktion, Spiel und Fall- 

strick, Fälschung und Replik, Biographie und Anekdote, Beglaubigtes 

und wild Erfundenes finden sich lustvoll ineinander verwoben, und wie 

stets bei Perec blitzt die höchste Erzählkunst mitten in der vermeintli-

chen Statik der Bildbeschreibung auf.

»Irgendwie konnte ich mich noch nicht von Das Leben Gebrauchsanwei-

sung verabschieden. So kam ich auf den Gedanken, eine kurze Erzäh-

lung zu schreiben, die keinen direkten Bezug dazu hat, aber als eine Art 

Schlüssel dienen könnte.« Georges Perec

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur.
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Georges Perec

Ellis Island

»Worüber ich, Georges Perec, hier etwas erfahren wollte, ist das 

Umherirren, die Zerstreuung, die Diaspora. Ellis Island ist für mich 

der eigentliche Ort des Exils, das heißt, der Ort der Ortlosigkeit, der 

Nichtort, das Nirgendwo. In diesem Sinne betreffen mich diese 

Bilder, faszinieren mich, beziehen mich mit ein, als ginge die Suche 

nach meiner Identität über die Aneignung dieses Schuttablade- 

platzes, wo erschöpfte Beamte massenweise Amerikaner tauften. Was 

sich für mich hier findet, sind keineswegs Anhaltspunkte, Wurzeln 

oder Spuren, sondern das Gegenteil davon: etwas Ungestaltes, an der 

Grenze des Sagbaren, etwas, das ich Umzäunung nennen kann oder 

Spaltung oder Einschnitt, und das für mich sehr eng und sehr vage 

mit der Tatsache verbunden ist, Jude zu sein.«

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur. Zu seinen zahlreichen Werken 

zählen »W oder die Kindheitserinnerung«, »Ein Mann der schläft«, 

»Das Leben. Gebrauchsanweisung«.
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Georges Perec

Die dunkle Kammer

»Ein Kunstkabinett«, das Bild des deutsch-amerikanischen 
Künstlers Heinrich Kürz, zeigt den steinreichen Bierbrauer 
Hermann Ra�ke inmitten seiner Gemäldesammlung. Unter 
diesen Bildern be�ndet sich, abermals, »Ein Kunstkabinett«, 
was dazu einlädt, vom Bild ins Bild ins Bild ins Bild zu steigen. 
Dass es in der unendlichen Wiederholung Abwandlungen, 
Brüche und Fehler zu entzi�ern gibt, weckt im Pub- likum 
einen Ehrgeiz, der sich zur Hysterie aufschaukelt. Unweiger-
lich folgt darauf ein Kunstskandal. Fakten und Fiktion, Spiel 
und Fall- strick, Fälschung und Replik, Biographie und Anek-
dote, Beglaubigtes und wild Erfundenes �nden sich lustvoll 
ineinander verwoben, und wie stets bei Perec blitzt die 
höchste Erzählkunst mitten in der vermeintlichen Statik der 
Bildbeschreibung auf.

»Irgendwie konnte ich mich noch nicht von Das Leben 
Gebrauchsanweisung verabschieden. So kam ich auf den 
Gedanken, eine kurze Erzählung zu schreiben, die keinen 
direkten Bezug dazu hat, aber als eine Art Schlüssel dienen 
könnte.« Georges Perec

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten 
Vertreter der französischen Nachkriegsliteratur.
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Georges Perec

»53 Tage«

»Ein Kunstkabinett«, das Bild des deutsch-amerikanischen Künstlers 

Heinrich Kürz, zeigt den steinreichen Bierbrauer Hermann Raffke 

inmitten seiner Gemäldesammlung. Unter diesen Bildern befindet sich, 

abermals, »Ein Kunstkabinett«, was dazu einlädt, vom Bild ins Bild ins 

Bild ins Bild zu steigen. Dass es in der unendlichen Wiederholung 

Abwandlungen, Brüche und Fehler zu entziffern gibt, weckt im Pub- 

likum einen Ehrgeiz, der sich zur Hysterie aufschaukelt. Unweigerlich 

folgt darauf ein Kunstskandal. Fakten und Fiktion, Spiel und Fall- 

strick, Fälschung und Replik, Biographie und Anekdote, Beglaubigtes 

und wild Erfundenes finden sich lustvoll ineinander verwoben, und wie 

stets bei Perec blitzt die höchste Erzählkunst mitten in der vermeintli-

chen Statik der Bildbeschreibung auf.

»Irgendwie konnte ich mich noch nicht von Das Leben Gebrauchsanwei-

sung verabschieden. So kam ich auf den Gedanken, eine kurze Erzäh-

lung zu schreiben, die keinen direkten Bezug dazu hat, aber als eine Art 

Schlüssel dienen könnte.« Georges Perec

Georges Perec (1936–1982) gilt als einer der wichtigsten Vertreter 

der französischen Nachkriegsliteratur.
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